
Die Episkopalkirche in den USA hat auf ihrer 80. General Convention (8. - 11. Juli, 2022 ) vier
Resolutionen verabschiedet, mit denen die Kirche für die Palästinenser eintritt:

CO 39 Gerechtigkeit und Frieden im Heiligen Land - Unser Aufruf 
zum Handeln
Endversion: 
Es wurde beschlossen: Der 80ste Generalkonvent erkennt das Existenzrecht des Staates Israel an 
und verurteilt die anhaltende Besetzung, Segregation und Unterdrückung des palästinensischen 
Volkes; er erklärt, dass Israel nur dann eine Demokratie sein kann, wenn es allen seinen Völkern 
Gleichheit gewährt.

Ferner wurde beschlossen:  Der 80. Generalkonvent fordert den Präsidenten der Vereinigten Staaten
und den US-Kongress auf, Maßnahmen zu ergreifen, um gegen israelische Gesetze und Praktiken 
vorzugehen, die zu ungleichen Rechten beider Völker führen.

(https://www.vbinder.net/resolutions/183?
house=HD&lang=en&utm_source=Palestine+Updates&utm_campaign=1090e24cd7-
EMAIL_CAMPAIGN_6_22_2018_18_52_COPY_01&utm_medium=email&utm_term=0_002b0f7
bf9-1090e24cd7-30377357)

C013 Meinungsfreiheit und das Recht auf Boykott 
Endversion: 
Es wurde beschlossen: Der 80. Generalkonvent der Episkopalkirche fordert den Präsidenten der 
Vereinigten Staaten, den US-Kongress, die Gouverneure und die Gesetzgebungsorgane der 
Bundesstaaten auf, sich gegen Gesetze zu wenden, die die Unterstützung aller gewaltlosen 
Boykotte, Desinvestitionen und/oder Sanktionen, speziell im Eintreten für palästinensische 
Menschenrechte, als Verletzung der Rechte des ersten Zusatzartikels [zur Verfassung der 
Vereinigten Staaten; Übers.] bestrafen oder kriminalisieren.

(https://www.vbinder.net/resolutions/126?
house=HD&lang=en&utm_source=Palestine+Updates&utm_campaign=1090e24cd7-
EMAIL_CAMPAIGN_6_22_2018_18_52_COPY_01&utm_medium=email&utm_term=0_002b0f7
bf9-1090e24cd7-30377357)

DO 24  Konditionierung der US-Militärhilfe auf die Menschenrechte
Endversion: 

Es wurde beschlossen: Die Episkopalkirche bekräftigt ihr langjähriges Engagement für die 
Unterstützung der Menschenrechte in unseren eigenen Staaten und auf der ganzen Welt und dafür, 
sicherzustellen, dass US-Militärhilfe und Waffenverkäufe nicht dazu verwendet werden, Konflikte 
zu verlängern, Menschenrechte zu verletzen oder zu Korruption, Instabilität oder Gewalt 
beizutragen.
Ferner wurde beschlossen:  Die für Beziehungen zur Regierung zuständige Dienststelle der 
Episkopalkirche und das Episcopal Public Policy Network (Episkopales Netz für öffentliche 
Angelegenheiten) unterstützen Maßnahmen, die sich gegen die Militärhilfe der US-Regierung 
aussprechen, insbesondere gegen den Verkauf oder die Lieferung von Waffen und damit 
verbundenen Technologien wie Überwachungssysteme an Länder, die erwiesenermaßen fortgesetzte
und schwerwiegende Menschenrechtsverletzungen aufzuweisen haben oder durch schwere 
Korruption zu Instabilität und Konflikten beitragen, und setzen sich dafür ein, dass die Regierung 
der Vereinigten Staaten keine Rolle bei der Förderung von Gewaltkonflikten spielt.



(https://www.vbinder.net/resolutions/205?
house=HD&lang=en&utm_source=Palestine+Updates&utm_campaign=1090e24cd7-
EMAIL_CAMPAIGN_6_22_2018_18_52_COPY_01&utm_medium=email&utm_term=0_002b0f7
bf9-1090e24cd7-30377357)

A 216 Die Patriarchen und Kirchenoberhäupter im Heiligen Land
Endversion: 

Es wurde beschlossen, dass das Kollegium der Bischöfe, das auf dieser 80. Generalversammlung 
der Episkopalkirche in Baltimore, Maryland, versammelt ist, unseren Brüdern in Christus, den 
Patriarchen und Oberhäuptern der Ortskirchen in Jerusalem gegenüber zum Ausdruck bringen

 unsere Besorgnis über die zunehmende Bedrohung der christlichen Präsenz in der Heiligen 
Stadt Jerusalem und im Heiligen Land durch radikale israelische Gruppen, die aktiv 
versuchen, die Existenz der christlichen Gemeinden im Heiligen Land zu unterminieren;

 und unsere Unterstützung für die Patriarchen und die Oberhäupter der Kirchen bei ihren 
Bemühungen auf lokaler und internationaler Ebene, das Bewusstsein für die Notlage der 
Kirchen im Heiligen Land zu schärfen;

 das Kollegium schließt sich ferner der internationalen Gemeinschaft an in der tiefen Sorge 
über die Folgen, die die Entscheidung des Obersten Gerichtshofs Israels vom 8. Juni 2020, 
den Ansprüchen einer radikalen Siedlerorganisation auf das Eigentum des Patriarchats von 
Jerusalem am Jaffa-Tor stattzugeben, für das weitere Leben der Bewohner des christlichen 
Bezirks in der Altstadt von Jerusalem hat;

 in Solidarität mit unseren Brüdern in Christus, den Patriarchen und den Oberhäuptern der 
Ortskirchen des Heiligen Landes, betet und arbeitet das Kollegium weiterhin für die 
Stabilität, das Wohlergehen und den Wohlstand der christlichen Gemeinschaften Jerusalems 
und des Heiligen Landes, insbesondere in dieser Zeit des zunehmenden Drucks von Seiten 
derjenigen, die versuchen, den historischen multikulturellen, multiethnischen und 
multireligiösen Charakter der Region grundlegend zu verändern

(https://www.vbinder.net/resolutions/397?
house=HD&lang=en&utm_source=Palestine+Updates&utm_campaign=1090e24cd7-
EMAIL_CAMPAIGN_6_22_2018_18_52_COPY_01&utm_medium=email&utm_term=0_002b0f7
bf9-1090e24cd7-30377357)


